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Er lacht sich ins Fäustchen
Nach seinem turbulentenAbgang bei Olten kann der BrunnerMarco Truttmann in Klotenwieder befreit aufspielen.

Laura Inderbitzin

Einige haben es ihmnichtmehr
zugetraut, sprachen von einem
vorzeitigenundunschönenKar-
riereende. Doch Marco Trutt-
mann hat seinen Kritikern das
Gegenteil bewiesen. Seit No-
vember spielt derBrunnerbeim
EHCKloten inderSwissLeague
und steht nun im Playoff-Halb-
final.DerEHCOlten – sein ehe-
maliger Arbeitgeber – ist da-
gegen bereits im Viertelfinale
ausgeschieden.

Mit den Solothurnern hatte
er sich letztes Jahr imSchlechten
getrennt. «Das hat mich schon
einwenigkaputt gemacht», sagt
der einzige Schweizer Swiss-
League-Topskorer der letzten
40 Jahre.Trotzder fast acht Jah-
re in Olten und aussergewöhn-
lichen 349 Skorerpunkten aus
321 Partien sass er plötzlich auf
derTribüne,undeskamzurvor-
zeitigenVertragsauflösung.«Ich
will nicht insDetail gehen, aber
ich hatte persönliche Probleme
mitdemSportchef», soderStür-
mer, der die Nachwuchsabtei-
lungen beim EHC Seewen
durchlaufen hat.

DemMeistertitel
ordnet erallesunter
Nach seinem Abgang in Olten
glaubten nichtmehr alle an den
35-Jährigen. «Aber jetzt lache
ichmir insFäustchen.»Beinahe
nahtlos konnte er bei Wunsch-
verein Kloten –Qualisieger und
Aufstiegsfavorit – anheuern.
Nun will er mit den Zürchern
den Meistertitel holen. «Dem
ordne ich alles unter.»

Derzeitmuss sichTruttmann
abergedulden.WegendesCoro-
na-Virus ruhtderEishockey-Be-
trieb bis am16.März. Ferien hat
der Brunner deswegen keine.
«Schön wärs», sagt er lachend.
«Wir bereiten uns intensiv auf
denHalbfinal gegenLangenthal
vor.» Es deutet alles daraufhin,

dass wohl weitergespielt wird –
allerdingsohneZuschauer.«Das
ist extremschade.Gerade inden
Playoffs haben die Fans einen
entscheidenden Einfluss. Zwi-
schenzeitlich waren deswegen
dieLustundderSpass etwasver-
schwunden», sagt Truttmann.
Aber alle seien Profi genug, um
das in denGriff zu kriegen.

Aufstieg,Karriereendeoder
hinterdieBande?
Truttmann ist bekannt für seine
schonungslose Direktheit und
Ehrlichkeit. Als nicht pflege-
leicht gilt er. Ihm ist das be-
wusst. «Ich bin einermit Ecken
undKanten. Und ichwill Erfolg
haben.Wenn ichetwas sehe,das
demimWegsteht, dannsage ich
das.»Manche könntenmit die-
ser Direktheit nicht umgehen
undwürdendaseventuell alsAr-
roganz sehen.Dochamüsant sei

dies: «Bei Trainern ecke ich am
Anfang oftmals an. Doch dann,
mit der Zeit, könnenwir ein gu-
tesundengesVerhältnis aufbau-
en.»

Auch inKloten klappt esmit
Trainer Per Hanberg gut, seit
November kommt Truttmann
auf 29 Einsätze und 18 Punkte.
Sein Vertrag läuft bis Ende Sai-
son – was kommt für ihn da-
nach? «ImFalle eines Aufstiegs
und eines Angebots von Kloten
würde ichmireineVerlängerung
bestimmtüberlegen.»DerRou-
tinier könntenacheiner achtjäh-
rigen Absenz damit eventuell
sein Comeback in der höchsten
Liga geben.

Engagements in tieferen
Spielklassen – eine Rückkehr
zum Jugendverein Seewen
schliesst er ebenfalls nicht aus –
sind aber auchmöglich.Gleich-
zeitig steht sein Karriereende

im Raum. «Ich muss auch
schauen, ob der Körper noch
mitmacht.» Sollte es dazu kom-
men,will er trotzdem imEisho-
ckey bleiben. Er möchte der-
einst als Trainer an der Bande
stehen. Kritikern, die ihm auch
das nicht zutrauen, will er das
Gegenteil beweisen.

Seit seinem turbulenten Abgang beim EHCOlten spielt der 35-jährige Marco Truttmann für Kloten. Bild: EHC Kloten
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Name:Marco Truttmann
Geburtsdatum: 27. Februar 1985
Wohnort: Brunnen
Hobbys: Schach, PS4, Töff
Lieblingsessen: Ghackets und
Hörnli
Club: EHC Kloten
Saisonziel:SchweizerMeister in
der Swiss League
Grösster Erfolg: Swiss-League-
Topskorer 2013 bei Olten

«Dashat
michschon
einwenig
kaputt
gemacht.»

MarcoTruttmann
Eishockey-Profi aus Brunnen

Silber für
Aurela Thalmann
Eishockey Silbermedaillen für
die Ibächlerin Aurela Thalmann
und die Zentralschweizerin Jil
AschwandenmitdenGCKLions.
Langenthal gewinnt den Play-
off-FinalderzweitoberstenSpiel-
klasse der Swiss Women’s Ho-
ckeyLeaguemit2:1Siegengegen
die GCK Lions. Während für Jil
Aschwanden – sieprofilierte sich
mitsiebenToreninsechsSpielen
als bestePlayoff-Torschützinder
Zürcherinnen–undAurelaThal-
manndieSaisonzuEndeist,steht
für Langenthal und die U18-Na-
tionalspielerinMaraFreyausder
Zentralschweiz die nächste Be-
währungsprobe an. Der B-Meis-
tertrifftabdemkommendenWo-
chenendeinderLigaqualifikation
(best of 3) aufWeinfelden. (dm)

Zentralschweizer
Bronzemedaille
Eishockey Die bald 20-jährige
Nationalspielerin Rahel Enzler,
welche das Hockey-ABC beim
EHC Seewen erlernte, verab-
schiedet sich mit einer Bronze-
medaille aus der Schweizer
Frauen-Meisterschaft. Die
nächsten vier Jahre wird die
Stürmerin in Nordamerika ver-
bringenund fürdieUniversityof
Maine spielen. Enzler gewann
mit Reinach das Bronzespiel
gegen Meister Ladies Lugano
klarmit 7:2.MitdemSieg sicher-
te sichReinach,dassnebenEnz-
ler mit den Küssnachterinnen
NadineHofstetter (einTor) und
LuisaWaser, aber ohne Sabrina
Müller und Noemi Ryhner an-
trat, bereits die sechste Bronze-
medaille in den letzten elf Jah-
ren, währenddessen die Tessi-
nerinnenerstmals seit 18 Jahren
mit sieben Titeln, neun silber-
nen und einer bronzenen Aus-
zeichnung ohne Medaille blie-
ben. Da die Frauen-WM von
EndeMärz inKanada letzteWo-
che vom internationalen Ver-
bandabgesagtwurde, ist dieSai-
son fürdieNationalspielerinnen
Rahel Enzler, Noemi Ryhner
(zurzeit verletzt) und Nadine
Hofstetter beendet. (dm)

Goldhelm für
Lara Stalder
Eishockey Ehre, wem Ehre ge-
bührt: Die 25-jährige Küssnach-
terin Lara Stal-
der (im Bild) ist
zur wertvollsten
Spielerin (MVP)
der schwedi-
schen Frauen-
Eishockey-Liga
gewählt worden und erhält den
sogenannten Guldhjälmen. Der
Goldhelmwird inSchweden seit
1985vergeben, allerdingsbisher
nur in der Männerliga. Die Top-
skorerinder schwedischendam-
hockeyligan (42 Tore, 29 Assists
in 36 Spielen) ist nun die erste
Spielerin, die mit dem höchsten
Award im schwedischen Eisho-
ckey ausgezeichnet wurde. In
denPlayoffs ist Staldermit ihrem
KlubBrynäs (und ihrenNational-
mannschaftskolleginnen Sarah
Forster und Evelina Raselli) im
Halbfinal gegenLulea (mitPhoe-
be Staenz) ausgeschieden. (dm)

Muotathaler trainierten in Brunnen
Wegen desCorona-Virus hielt der FCMuotathal anstatt imTessin sein Trainingslager in Brunnen ab.

Eigentlich wollte das Fanion-
teamdesFCMuotathalamDon-
nerstag, 5. März, ins Tessin rei-
sen, umsichdortwie imVorjahr
optimal auf die bevorstehende
Rückrunde vorzubereiten. Die-
se Übung wurde aufgrund des
Corona-Virus jedoch abgebla-
sen. Das Trainer-Trio Gwerder,
Föhn und Heinzer liess sich je-
doch nicht lumpen und organi-
siertekurzerhandeinTrainings-
weekend in der Region.

So traf sich amFreitagmor-
gen die Equipe im Clublokal
des FCBrunnen zuKaffee und
Brötchen. Im Anschluss
schnürten die Jungs ihre Fuss-
ballschuhe, um die erste Trai-
ningseinheit des Wochenen-
des zu absolvieren. Im voraus
wurden vonTrainerChristoph
Gwerder die Ziele der Trai-
nings kommuniziert. Man
wollte die Angriffsauslösung
sowie das gegensätzliche

Pressing üben und perfektio-
nieren.

Der Samstag verlief ähnlich
wie der Tag zuvor. Am Morgen

wurde wieder hart trainiert. In
der letzten Trainingseinheit lag
der Fokus vor allem auf dem
Einüben und Perfektionieren

der Standardvariationen. Mit
einem «Mätchli» am Schluss
war der offizielle Teil des
Trainingsweekends beendet.

TrotzderUmständewardas
Wochenende ein voller Erfolg,
und die Jungs konnten weitere
Fortschritte erzielen. ImNamen
des Fanionteams bedankt sich
der FC Muotathal beim FC
Brunnen für das zur Verfügung
stellendesKunstrasensundder
Infrastruktur sowie bei Barbara
Schelbert für die ausserordent-
liche Bewirtschaftung.

Start indieRückrunde
am22.März
AmnächstenSamstag testet die
Gwerder-Elf gegenAlpnach ein
letztesMal, bevor es eineWoche
später wieder ernst gilt. Rück-
rundenstart fürdas«Eis» ist am
Sonntag, 22. März, als Gast
gegen den SK Root. Ab dann ist
die Mannschaft wieder auf die
lautstarke Unterstützung der
Zuschauer angewiesen, sei es
auswärtsoder inderheimischen
Widmen. (pd)Die Spieler des FCMuotathal auf dem Trainingsareal des FC Brunnen. Bild: PD
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